Nr. 363. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt Kl. 0 9 80 
ER 
bl. 4.20, p. Quartal Nhl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendungep. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mul der 
Sonntags- Beilage 10 er 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


BR 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


Redaktion, Adminiſtration and Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


UTEL, MANNTEUFREL 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


Sonnabend, den (31. Juli) 13. Auguſt 1910. 


AHARET, 


Sonnabend, den 13. Anguſt 1910. 


Gaſtſpiel dberühmten 
auſtraliſchen Tänzerin 


der größte Stern Europas, ſowie die übrigen, nur erflffaffigen Attraktionen. 


Menue bodzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R, Horn. 
— —— 


Telephon Nr. 27. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate loften: Auf det 
1 Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzelle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pig. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Prelſe der Plätze: 
Reſervierte Stühle Rubel 3.— 
Reſerv. Plätze au Tiſchen R. 2.— 
Reſtierenden Plätze Rubel 1.10 


Der Vorverkauf findet käglich 
vou 1—9 Uhr an der Tageskaſſe 
im Hotel Mannkeuffel ſtalt. 


Ed. Weber, 
Direktor. 


Heflanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut | 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, | 


Mulezanska - Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftationärer Krauker (in Einzelzimmern 5 allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. täglich. 


Tügſich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter 
Behandlung mit Röntgeuſtrahlen, Finfen: und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D’Arfondaliintion) 

Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Prof. Kromeher), 


ollenten: Konſultation 60 Kop. j 


Blutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. fe ſrüh, 12 ½ Uhr mittags und 7 8 Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen 


10 uhr früh, 2 ¼ 2 mittags. 1006 
(Ordinjerende Aerztin: Fran Dr. med. 
SAND - TENENBAUM)« am Montag. 


Wättiwoh und Freitag von LS Uhe narntittane. | 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiteu.— 
Krötka Straße Nr. 4. 

Behandlung mit Röntgenſtrahlen (chroniſche Hautleiden), Finfen- und Onarzlicht (Haarausfall), Hochfrequenz“ 
Endoscopie und Cyuſtoscopie (Harnrähren- und Blaſen“ 
krankheiten). — Eleetrolyſe und Kauſlik (Eutfernung löftiner Haare und Warzen. — Vibrations maſſage 
Geſichtspickel). — Heißluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder Syphilts). 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowsl 
i bon 8—2 und von 5—9 Uhr: für Damen 


Keinen (juckende Hauttelden, Hämorrhoiden). — 


Kronfenembfang 4 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis = Kirche. 
Sonnabend 7 Uhr abends: Vorbereſtung zum hl. 
Abendmahl, (Paſtor Hadrian). 
Sonntag 9 Uhr morgens: Früßgottesdienſt auf dem 
alten evang. Frledbofe. (Paſtor Gundlach). 
Sonntag: Vorn. 10 Uhr Beichte, 10% Uhr Hanpt- 
gottesdlenſt nebſt hi. Abendmablsſeier (B. Yadrlan). 
Nachm 2%, Uhr Kfudergoftesdlenſt. 
Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt auf dem alten evang. 
Friedgoſe (paſtor Gundlach). 
Mittwoch: 8 Uhr abends Bibelſtunde⸗ (B. Hadrian). 
In der Armenhaus-Kapelle (Dzielnaſtr. Nr. 52). 
Sonntag 10 Uhr Vorm. Leienoitesdienft, 
Jünglingsheim, Nowo-Targowaſtr. 31. 
Sonntag 7 Uhr abends Verſamminng der Jünglinge. 
Kantorat, Vanslallraße Nr. 32. 
Stan, 1½ Uhr abends Bibelſtunde. (P. Gundlach). 
oras (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
tag: abends 7°, Uhr Videlſtunde. (Paſtor 


Wundlach). 
Kantorat (Balıty, Baluter Ring Nr. 6). 
Freitag: abends 7½ Uhr Bibelftunde. 
(Die Amtswwoche hat Herr Paſtor Hadrian). 
St. Johannis- irche. 


m: 3 Uhr morg, Frühgoktesdienft. (Dilfäprediger 


Vorm 10 Uhr Beichte, 10) 
Ober BafaeMigeein), f 
Nachmittag ir Kinderlehee. (Hilfsprediger Baper). | 
„Montag: i Uhr vorn ee 15 police 
Sprache. (Ober ester Angerftein) | 
Mittwoch; d uhr abends Bibelſtunde. (Ober-Paſtor 
Angerſteln). 
Siadtmiſſionsſaal 
Sonntag: 6 Uh fachm. Jungfrgnenderein. 
NB Montag nachm, wenn ſchönes Wetter, hat der | 
Jungfrauenverein einen Waldausflug im Rudaer Walde. 
Juüngiingsverein. 
Sonntag und Dlenslag F hr abends Verſammlungen. 
— —— — 


Die Lage 
um Balkan 


verſchärft ſich mehr und mehr, und die Dee 
ziehungen zſwiſchen der Türkei und Bulgarien 
haben au Spannung zugenommen, ſeildem die 
Pforte beſchloſſen hat, gegen die Müpebonijchent 
Banden mit größerer Energie vorzugehen. In 
Bulgarien ſcheiut man geneigt zu fein, der in 
Mazedonjen ein wenig hart zugreifenden lür⸗ 
liſchen Hand Widerſtand zu leiſten, und beſon⸗ 
ders die bulgariſche Oppofilionspreffe gibt ſich 
alle erdenkliche Mühe, die eigene Regierung 
ſcharf zu machen und ſie zu Schritten zu Were 
aulaſſen, die dem kühl erwägenden Sinne König 
Ferdinands ſeit jeher fern gelegen haben. Es 
iſt aber auch dieſes Mal kaum anzunehmen, daß 
der bulgariſche Herrſcher, deſſen große Erfolge 
für fein Land bieher mehr auf diplomatiſchem, 
als klegeriſchem Gebiet lagen, für eine Politik 
des Schwertes zu haben fein wird, wenn ſich 
auch von außen her Einflüſſe geltend zu machen 
ſcheinen, die für dieſe friedliche Löſung ber 
Reifis als gefahrdrohend angeſehen werden 
müſſen. Andekerſeits darf aber die ſich inzwi⸗ 
Then vollziehende Kriegsbereilſchaft der Türkei 
zu Lande ſowohl als auch zu Waſſer als eine 
ausreichende Garantie für den Frieden und ein 
Schutzwall gegen evenluelle Kriegsgelüſte einer 
anderen Grenzmacht angeſehen werden. Soweit 
bisher zu erkennen, ſcheint man in Sofia 
ſowohl wie in Konſtantinopel geneigt zu ſein, 
den Konflikt in friedlicher Weiſe aus der Welt 
zu ſchaffen. 


Uhr Hauptgottesdienſt. 


des Boykotts griechiſcher Waren 


bulgariſchen Reſerven für den Herbſt wird allge- 


und Oeſterreich-Ungarn einerſeits 


außerordentlich heftigen 


— Heilung der Männer- 


Beionderss Wartesimmer 5062 
Sofia, 12. Auguſt. 

Heute aus Mazedonien hier eingetroffene 
Flüchtlinge erzählen, das Dorf Nowoſelo bei 
Koeprülü ſei von den Türken durch Geſchützſener 
zerſtört woroen. Drei weitere Dörfer follen von 
Truppen und bosniſchen Anfiedfern geplündert 
worden fein. 


Paris, 12. Auguſt. 
erweckt die Fortdauer 
in der Türkei 
Beſorquis, zumal die ehrlichen Bemühungen 
der lürkiſchen Regierung, die Scheuerleute von 
Konftantinopel zur Efuſtellung des Boyfotts 
zu veraulaſſen, ſich als ohnmächtig erwieſen 
haben. Man befürchtet infolgedeſſen neue Ver⸗ 
wicklungen im Orient; dieſe Beſorgnis wird dem 
Vernehmen uach auch von den leitenden Stellen 
in London geteilt. 

Die Lage der deutſchen Koloniſten um Haifa | 
wird als unhalibar und die Sendung eines 
Kriegsſchiſſes als unerläßlich bezeichne. Ge | 
waltfame Einbrüche in der Kolonie Waldheim, 
die geſtern erfolgt find, beweiſen, wie die Einge⸗ 
borenen die Situalion ausnutzen, welche den Ko⸗ 
Toniften eine bewaffnete Gegenwehr verbietet, da 
ſie ſonſt unter Anklage wegen Mordes ſtrafrecht⸗ 
lich verfolgt werden. 

Belgrad, 12. Auguſt. (Preß - Tel.) Die 
ſerbiſche Preſſe ſieht mil geſpannter Erwartung 
den zwiſchen Bulgarien und der Pforte zuneh⸗ 
menden Differenzen zu. Die Einberufung der 


Jun politiſchen Kreiſen 


mein als Anzeichen 


kommender Ereigniſſe be⸗ 
trachtet. Man glaubt, 


daß zwiſchen Bulgarien 
und zwiſchen 
Wien und Konſtantinopel andererſeits Verhand⸗ 
lungen getroffen werden, die für Aufrechter ⸗ 
haltung des Friedeus auf dem Balkan ſorgen 
ſollen. Im allgemeinen iſt man in Belgrad 
Bulgarien günſtiger geftimmt als der Pforte. 

Konſtautinopel, 12. Anguſt. (Preß. Tel.) 
Der engliſche und der franzöſiſche Bolſchafter 
haben bei der Pforte Proteſt gegen das Vorgehen 
der Hafenarbeiler eingelegt, die durch ihren, noch 
immer währenden Bohkott griechiſcher Schiffe die 
Handelsintereſſen der weſteuropäiſchen Staaten, 
insbeſondere Englands und Frankreichs ſchwer 
ſchüdigen. 

Die Pforte ſoll ſich den Vorſtellungen gegen⸗ 
über ablehnend verhalten haben. 


Verſchlimmerung der Lage in 
Bilbao. 


Madrid, 12. Auguſt. 

Der Miniſter des Junern Merino iſt geſtern 
von Bilbao abgereiſt, ohne daß ihm die Beile⸗ 
gung des Ausſtandes der Minenarbeiter gelun⸗ 
gen wäre. Im Gegenteil ſcheint ſich trotz feiner 
angeſtrengten Bemühungen die Situation ver⸗ 
ſchlimmerk zu haben. Bei der Beratung zur Be⸗ 
endigung des Streiks in Provinzialgebäude, der 
auch der Minſſter beiwohnte, Fam es zu einem 
Auftritt zwiſchen Pere⸗ 
zagua, der zum Ausſhuß der Minenarbeiter ge- 
hört und die Seele des Streiks iſt, und dem 
Präſidenten der Provluzlaldeputation Salaza, 
der Perezagua vorwarf, er handle nicht in gutem 
Glauben. Nach Beendigung der Beratung er⸗ 


An 1. und 16. jeden Monals nene Artiften und neue 


vierzehn Tagen 


handlungen erleichtert wird. Ueber die Verzicht 


„Urania⸗Theater“ 


ee Beleitinen and Ceglelaiaus-Btrafe. 8257 
Töglich grandioſe Familien⸗Variété⸗Vorſtellungen. 


Bilde 


— Merenwärkaes Programm im Jutrralentell. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


zählte Perezagna den Hunderten der draußen 
wartenden Minenarbeiter den Vorfall. Er teilte 
auch mit, daß Salazar behauptet habe, die Re⸗ 
gierung beahſichlige, durch ein Geſetz die Marie 
malarbeitszeit auf elf Stunden feſtzuſetzen, was 
keineswegs richtig iſt. Die Erregung unter den 
Arbeitern iſt nunmehr wieder ſehr groß. Die 
Regierung hat allerdings eine geſetzliche Rege⸗ 
lung der Brbeitszeit in den Gruben nach dem 
Wiederzuſammentritt der Cortes verſprochen, da 
die Arbeitszeit ſeit zwauzig Jahren keine Abän⸗ 
derung mehr erfahren hat. Der Inhalt des Ge⸗ 
ſetzenkwurfs ſteht aber noch nicht feſt. Inzwiſchen 
hat die Regierung den Vermittelungsvorſchlag 
gemacht daß die Arbeit in den Gruben während 
des Monats Auguſt um eine halbe Stunde täg⸗ 
lich gekürzt werde. Die Arbeiter haben das 
aber abgelehnt und beharren auf ihrer Forde⸗ 
rung, daß die Kürzung eine ganze Stunde ber 
tragen ſolle. Dies wollen die Minenbeſitzer aber 
unter keinen Umſtänden zugeſtehen. Auch die 
vermittelnde Tätigkeit der Abgeſandten des In⸗ 
ſtituts für ſoziale Reform Echevarrieta und Mar⸗ 
turez Riva iſt erfolglos geblieben. 

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Caualejas 
teilte dem „Times“ - Korreſpondenten mit, daß 
wichtige Schritte bei den Verhandlungen mit dem 
Valfkan vor der Rückkehr des Königs nicht zu 
erwarten ſeien. Inzwiſchen bereile er den Weg 
für den Ausgleich vor, um den Klerus zu bee 
ruhigen, der für Prinzipien kämpfe, welche die 
Reglerung in keiner Weiſe anzugreifen gedenke. 
König Alfons habe ſich ſtets treu an die Ver⸗ 
ſaſſung gehalten und dadurch ſelbſt das 
Vertrauen der äußerſten Linken gewonnen. 


Die Hoffnungsſtimmung im Vatikan. 


Von verſchiedenen wohlnnterrichteten Seiten 
wird mir der Beginn der Dötente zwiſchen 
Spanien und dem Vatffans vollauf beſtätigt. 
Die conditio sine qua non des Vatikans ſei 
jedenfalls, daß Canaleſas feine Forderungen er⸗ 
mäßige, was ja möglich ſei, ohne das Dekret 
formell zurückzunehmen. Die Autwortnote des 
Vatikans werde voransſichtlich erſt in zehn bis 
abgehen und derartig gehalten 
ſein, daß Spanien die Wiederaufnahme der Ver⸗ 


leiſtung der ſpaniſchen Klerikalen auf die Maſſen⸗ 
fundgebung in San Sebaſtiau höre ich, daß 
zwiſchen den Parteien diesbezügliche Beſprechun⸗ 
gen ſtattfanden. Es ſcheint auch (wenigſtens 
wird dies in Rom behauptet), daß Canalejas den 
Klerikalen die Verſicherung abgab, er werde es 
nicht bis zum Bruche mit dem Heiligen Stuhl 
treiben. Was alles in dieſen Tagen zwiſchen den 
Kuliſſen vorging und noch vorgeht, iſt allerdings 
nicht zu ermitteln. Soviel dürfte ſeſtſtehen, daß 
eine friedliche Löſung des Konflikts wahrſcheinlich 


iſt. Freilich iſt das Verhältnis Spaniens 
zum Vatifau dermaßen kompliziert, daß die 
Situation ſich noch immer wieder äudern 
kann. 


Wieder ein Schutzmann auf 
der Apachenjagd erſchoſſen. 


Paris, 12. Auguſt. 

Ju Lyon fand geſtern abend eine wahre Apa⸗ 
cheujagd ſtatt, die abermals einem Schutzmann 
das Leben koſtete. In einem Cafee bolen zwei 
Gäſte falſches Geld zur Bezahlung an, worauf 
die Juhaberin den Schutzmann Foudras ver⸗ 


ſtäudigte. Bei feinem Nahen ergriffen die 
Gauner die Flucht. Foudras forderte ſeinen 
dienſtfreien Kollegen Grit auf, ihm in der 


Verſolgung beizuſtehen. Weide Beamte vermochten 
einen der Gauner zu packen und feſtzunehmen, 
der andere drehte ſich, als Grillet ihn erreichte 
und Hand an ihn legte, um und feuerte ſeinen 
Nevolver auf den Verfolger ab, der tot zu⸗ 
ſammenbrach. Foudras ließ feinen Gefangenen 
in der Obhut von Paſſanten und ſtürzte dem 


Mörder nach. Unterwegs forderte er von allen 
Paſſanten eine Waffe, zuletzt erhielt er ein 
Jagdgewehr und zudem den Beiſtand eines 
Arbeilers. Beide Verfolger erreichten draußen 
im freien Felde den Mörder, der abermals 
ſeuerte und den Arbeiter Gentil in der Weiche 
verwundete. Die wilde Hetzjagd ging hierauf 
weiter, bis der Apache unter dem Torbogen eines 
Hoſpizes Zuflucht ſuchte. Der Schutzmann 
Fondras legte das Jagdgewehr auf den Bur⸗ 
ſchen, der fortwährend mit dem Revolver drohte, 
an, doch das Gewehr verſagle dreimal. Darauf 
ſchoß der Mörder, ohne jedoch zu treffen. 
Schließlich ging das Jagdgewehr beim dritten 
Male los und verletzte den Mörder, der ſich 
verloren ſah und ſich einen Revolverſchuß in die 
Schläfe jagte. Tödlich verletzt. wurde er nach 
dem Gefüngnislazarett gefchafft, 


Die dritte Etappe des Rund⸗ 
flugs durch Frankreich. 


Nancy, 12. Auguſt. 

Geſtern früh find in der Zeit von 5 Uhse 
15 Min. bis 5 Uhr 52 Min. fünf Teilnehmer 
an der Flugkonkurrenz vom Aerodrom in Jar ville 
bei Nancy aufgeſtjegen, um die dritte, 160 Kilos 
meter lange Etappe Nancy —Mezieres zurückzu⸗ 
legen. Das Wetter iſt ſchön. Der Start vom 
Aerodrom Jarville in Naney fand in folgender 
Reiheſolge ſtatt: Als erſter flog Leutnant Fe⸗ 
quant auf einem Militärzweidecker 5 Uhr 15 
Min. ab. Zweiter war Leblanc auf Bleriotein⸗ 
decker 5 Uhr 30 Min. Dritter Leutnant Camer⸗ 
man auf Militärzweidecker 5 Uhr 32 Min. 
Vierter Aubrun auf Blerioteindecker 5 Uhr 43 
Min. Fünfter Lindpaintner auf Sommerzwei⸗ 
decker 5 Uhr 52 Min. Legagnenx Aeroplan, 
ein Farmanzweidecker konnte nicht aßfliegen, da 
ſein Motor nicht in Ordnung war und trotz 
verſuchter Reparatur nicht gebrauchsfähig gemacht 
werden konnte. 

Die Etappe von Nancy nach der im Depar⸗ 
tement Ardennen unweit der belgiſchen Grenze 
belegenen Doppelſtadt Mezieres⸗Charleville folgt 
im ganzen nordſüdlicher Richtung. Die filr 
Flieger durch Flaggen abgeſteckte Straße, die 
auch durch Rauchſäulen von Strohfeuern kenntlich 
gemacht wird, geht zunächſt von Nauey aus 
durch das Mofeltal ſtromabwärts. Sie führt 
über Pont a Mouſſon⸗Pagny ſu Moſelle-Arna⸗ 
ville bis dicht an die deutſche Grenze. Dort 
verläßt die Moſel franzöſiſchen Boden. Die Flug 
ſtraße wendet ſich daun etwas weſtlich, überſteigt 
die Bodenſchwelle zwiſchen den Tälern der Moſel 
und der Maas und gelangt über Mars la Tour 
und Etain nach der an der Maas gelegenen 
Feſtung Verdun. Von Verdun geht es maas⸗ 
abwärts nach der Doppelſtadt Mezieres⸗Charle⸗ 
ville, dem Ziele der geſtrigen Etappe. Bekanntere 
Oetſchaften auf dieſer zweiten Teilſtrecke find 
Forgens dun fr Menfe, Stenay, Carignan, 
Molzon, Bazeilles, Sedan, alle an der Maas 
gelegen. Die Strecke würde, falls die Flieger 
nicht mit ungünſtigen Witlerungsberhältniſſen und 
Nebel zu rechnen hätten, an ſich weniger Schwie⸗ 
rigkeiten und Gefahren bieten als die Etappe — 
Troyes —Naney, die wohl als gefährlichſte des 
ganzen Rundfluges bezeichnet werden kann. 

Nachdem der Abflug in früher Morgenſtunde 
ſich hei ſchönem Weſter vollzogen hatte, ſtieg 
bald darauf ein Gewitter im Oſten empor, das 
die Flieger nötigte, von der durch Signale vor⸗ 
gezeichneten Straße nach Weſten abzubiegen. Die 
Ueberlegenheit der Eindecker über die Zweidecker 
in bezug auf ihre Geſchwindigkeit hat ſich, wie 
ſchon in den früheren Tagen des Nundfluges, ſo 
auch heute gauz beſonders gezeigt. Während es 
Leblaue und Allbrun auf ihren Blerioleindeckern 
gelang, durch die Gegend von Pont ä Mouſſon 
durchzukommen, bevor das Gewitter dort aus⸗ 
brach, konne der Münchener Lindpaintuer auf 
feinem Zweidecker es nicht vermeiden, in das 
Gewitter und iu den Regenſturm hineinzufahren; 
er war daher genötigt, in Champigneulles nahe 
Pont à Monſſon zu landen und auf den heutigen 
Etappeupreis zu verzichten. 

Mezieres, 12. Auguſt. 

Leblane, der bisher ſchon alle Etappen ſieg ⸗ 
reich beſtritten, iſt um 7 Uhr 35 Min. morgens 
auf Blerioleindecker hier angekommen. Leblane 
ſagt, daß die Fahrt infolge des. Nebels ſehr 
ſchwierig war, er hat die 160 Kilometer lange 
Etappe in zwei Stunden fünf Minuten zurück⸗ 
gelegt. Anbrun, der ſeine Karte verloren hatte, 
machte eine Zwiſchenlandung auf dem Lagerfeld 
Chalons und flog vierzig Minuten ſpäter weiter. 
Er traf um 9 Ubr 25 Minuten in Mezieres ein 


Leutnant Camerman mußte infolge einer ge⸗ 
brochenen Flugfläche bei Saint Mihiel landen. 
Lindpaintner gab auf. Der demontierende Appa ; 
rat geht nach Charleville per Bahn. 


Fränzöſiſche Aeroplauntauöver. 


Bonn, 12. Auguſt. 

Der franzöſiſche Leutnant Maillefort hat in 
Begleitung eines Artillerieleutnants das Lager 
von Bouy verlaſſen, um einen Kundſchafterflug 
nach den ungefähr zwölf Kilometer entfernt aufge⸗ 
ſtellten feindlichen Batterien vorzunehmen. Die Fahrt 
des Leutnants Mailleſort erfolgle in einer Höhe 
von durchſchnittlich fünfhundert Metern und 
dauerte fünfundzwanzig Minuten. Heute wird 
eine Beſchießung der ausgekundſchafteten und 
aus zukundſchaftenden Kolonnen vorgenommen wer⸗ 
den. Dies wird das erſtemal fein, wo fat 
ſͤchlich Manöver unter Mitwirkung von Flug · 
apparaten erfolgen. 

Der Aviatiter Wymalon, der 
Farmanaeroplan geſtern einen Flug 
melon aus unternahm, havarierſe über 
ſchaft Soulanges. Der Apparat ſtürzle zer⸗ 
ſchmettert zu Boden. Der Flieger reltete fein 
Leben, indem er ſich im Sturz an die Aeſte 
eines Baumes anklammerte und ſo hell da⸗ 
vonkam. 

Der Abſturz des amerikaniſchen Noiatifers 
Walter Broolins, der geſtern bei einem Wufftieg 
im Asburypark bei New. Jerſey erfolgte, iſt glück ⸗ 
licherwelſe nicht von fo ſchweren Folgen begleitet 
geweſen, wie nach den erſten Meldungen 
nehmen war. Brookins wurde nicht getötet, 
ſondern erlitt nur einen Bruch des Naſen⸗ 
Deines, Auch von den Zuschauern wurde niemand 
getötet. 


auf einem 
von Mour⸗ 
der Ort⸗ 


. 
2 


mlunt Bei 
in Mazedonien. 


Uesküb, Anfang Auguſt. 

Mit freudiger Erregung war hier die Nach⸗ 
it von der bevorſtehenden Ankunft des Mi⸗ 
wiſters des Inneren Talgat Bei begrüßt worden. 
Alle Unzufriedeuen, und deren find beute nicht 
wenige, glaubten, daß endlich der Tag der 
großen Räumung gekommen fet, und daß der 
Miniſter ſich genau über die zahlloſen, in letzter 
Zeit eingelaufenen Klagen perſönlich informieren 
werde. Bei der Ankunft des Miniſters, der im 
Gegenſatz zu anderen Ländern hier mit allen 
militäriſchen Ehren empfangen wird und auch 
wie ein kommandierender General die Front der 
Ehrenkompagnie abſchreilet, fand ſich am Bahn⸗ 
hof eine Unmenge von Menſchen ein. Haupt⸗ 
ſächlich das bulgariſche Element war ſtark ver⸗ 
kreten; an feiner Spitze der Abgeordnete von 
Uesküb, Pawlow, ein noch junger, eleganter 
Mann, der ſich mit aller Energie ſeiner Wähler 
annimmt, ferner auch die hohe bulgariſche Geiſt. 
lichkeit. Der Miniſter fuhr vom Bahuhof ſofort 
in den Militärklub, unternahm dann eine Fahrt 
am Merdarufer entlang und war abends Gaſt 
des Generalgonverneurs Maßhar Bei, der ihm 
zu Ehren ein Diner gab, zu dem außer den 
hoͤchſten Militär⸗ und Zivilbeamten auch die hier 
anweſenden türkiſchen Abgeordneten und der bil 


gariſche Deputierte Pawlow geladen waren. 
Pawlow hatte die Einladung allerdings nicht 
angenommen. 


Am nächſten morgen in aller Frühe fuhr der 
Miniſter nach Priſchtina, Begleitet vom Wali, 
undkehrte am darauffolgenden Tag gegen Mittg nach 
Uesküb zurlick. Jedermann glaubte, nun werde die 
eigentliche Unterſuchung beginnen. Aber man er⸗ 
ſtaunte nicht wenig, als der Salonwagen des 
Miniſters an den ſchon wartenden Zug nach 
Salonikt angekoppelt wurde und Talaat Bei 
unter den Klängen der wieder aufmarjchterten 
Milktärmuſik abreiſte! In. feiner Begleitung be⸗ 
fand ſich abermals der bulgariſche Deputierte Paw⸗ 
low, der neue Klagen über Mißhandlungen vor⸗ 
brachte. 

Wührend der Miniſter in Priſchting weilte, 
wurden zwölf Bulgaren aus einem naheliegenden 
Orte in die Stadt gebracht. Sie waren von dem 
nach Waffen ſuchenden Melitär arg zugerichtet 
morden und mußten in ärztliche Pflege genom⸗ 
men werden. Derartige Mißhandlungen ſind 
als Racheakte für die Ermordung des kürkiſchen 
Polizeioberkommiſſars Ibrahim Bei, der in allen 
Volksſchichten ſehr beliebt war, zu betrachten. 
Mau hatte bereits ein Nachlaſſen der ewigen 
Prügeleien Tonftatieren können, als die Kunde 
von dem Morde den Groll aufs neue aufflam⸗ 
men ließ. Man macht ſich im Ausland kaum 
einen Begriff davon, wieviel Grimm hier unter 
ber mohammedaniſchen Bevölkerung aufgefpeichert 
iſt. Mau wundert ſich nicht darüber, wenn man 
ſich der langen Jahre der Bandentätigkeit er⸗ 
innert, in denen ſchuldloſe mohammedaniſche Fa⸗ 
milten in Maſſen der Rachgier der Bulgaren 
zum Opfer fielen, in denen die anatoliſchen Sol ⸗ 
Daten, die zur kurzen Waffentibung einberufen 
waren, jahrelang gegen die Banden zu Felde 
ziehen mußten, wärend daheim die Felder brach 
lagen und die Famflien in Not und Elend ver⸗ 
kamen. 

Es pürſte wohl kein Zufall fein, daß an 
bemſelben Tage, an dem Talaat Bei die Rück⸗ 
reiſe antrat, etwa 40 verprügelte Bulgaren, von 
ihrem Popen geführt, von Konſulat zu Kouſulat 
zogen, um den Vertretern der Großmächte die 
ihnen zugefügten Mißhandlungen ad oculos zu 
demonſtrieren. Die ſchleunige Abreiſe des Mi⸗ 


ni die angeblich mit den in Arabien aus⸗ 
gebrochenen Unruhen zuſammenhängen ſoll, hat 
hier allgemein enttäuſcht. Man hofft aber doch 


noch, baß nach Rückkehr des Miniſters nach der 


Haupiftadt Aenderungen in dem Vorgehen bei 
der Enlwaffnung der Bulgaren eintreten 
werden. 


anzu⸗ 


Sonnabend, den (31. Juli) 13. Auguſt 1910. 


Frage, ob der Kö 


verſtand, 


ihre Vorgeſetzten zu handeln. 


Verlobung der Baronin 
Vaughan 
mit ihrem Schloßverwalter. 


Paris, 12. Auguſt. 

Die morganatiſche Gattin 
Königs Leopold von Belgien will unter die Haube 
kommen. Ju der Mairie des Dorſes Arrouville 
iſt das Aufgebot des Reutners Emanuel Diving 
und Blau Zelia Joſephine Delacroig ange ⸗ 


a 


ſchlagen. „ ghan“ war bekauutlich nur der 
„Nom de guerre“ der ſchönen Frau, die noch 
immer das Schoß Balincourt bewohnt, das König 


erworben halle. Ueber 
ung iſt noch nichts be⸗ 


Leopold fie käuflich 
das Dalum der Ehejcht 
kannt. Ihr zukünſtiger Gatte iſt der bis 
Schloßverwalter von Balineourt. Er iſt 
Jahre alt, die Braut zählt 27 Lenze. Die Familie 
der Baronſu fell von dem Eheprojekt wenig ent⸗ 
zückt ſein. 

Die Heirat der Baronin Vaughan oder, wie 
fie ſich jetzt wieder nennt, Mademoiselle Caroline 
Delaeroix mit dem Verwalter ihres Schloſſes 
Balincourt bedeutet eine neue Etappe in dem 
Leben einer noch jungen Frau, deren Karriere in 
der Weltgeſchichſe ziemlich vereinzelt daſteht. Die 
Tochter eines ungariſchen Vortiers, erſt „ 
mamſell, daun als Gattin Monſieur 
Artiſtin in einem Vaudeville in Paris, wo fie 
den verſtorbenen König Leopold von Belgien 
kennen lernte. Schließlich wurde fie dann mor⸗ 


ganatiſche Gattin dieſes Monarchen. Zwar ift die 
n 


die Vaughau“, wie fie in 
Vrülſſel kurz hieß, jemals geheiratet hat, nie ein» 
wandfrei ſeſtgeſtellt worden. Doch wird es mit 
ziemlicher Beſtimmiheit augenommen. Wie die 
Baronin den König in ſolchem M. 

daß er feine eigenen Tür 
Uachläſſigle, und die Kämpſe zw 
und morgauatiſchen Erben 


ſchen legitimen 
nach dem Tode des 
Königs find noch in friſcher Erinnernug. Der 


Skandal endete damals damit. daß die Baronin 
ſich fluchtarlig auf ihr Schloß Valincourt bei 
Paris zurückzog, die Villa fel bei Schloß 
Laeken in Brüſſel — eben je illa, in der fie 
mit ihren Kindern als morganatiſche Gatlin 
Leopolds gehauſt halle — mit allem wertvollen 
Mobiliar im Stich laſſend. Auch Balincourt ſollte 
der Baronin daun entzogen werden; die Siegel 
waren von den Behörden bereits angelegt; doch 
hat damals die franzöſiſche Behörde zugunſten der 
Vaughan, eutſchieden. So blieb ihr aus ihren 
vielen einſtigen Beſitzungen wenigſtens noch dieſes 
Schloß erhalten. Und der Verwalter dieſes 
Schloſſes will die Dame nun ehelichen. 

Die Ehe wird in manchen Kreiſen eine ge⸗ 
wiſſe Befriedigung hervorrufen, denn damit hat 
ſich die Baronin einer jeden weiteren Prätenſton 
begeben, foweit Belgien in Betracht kommt. Und 
auch einen legitimen Namen hat ſie ſich nun endlich 
erworben. Denn ihr Mädchenname war durch 
die Heirat mit Durieux nicht mehr ihr legitimer; 
während ſie dieſen zweiten Namen durch di 
Scheidung verlor. Der Titel aber, den König 
Leopold ihr gab — Baronin Vaughan — war 
nicht auerkannt worden. Man befand ſich alſo 
ſtändig in Verlegenheit, wie die Dame richtig zu 
bezeichnen ſei. Jetzt hat ſie einen nenen Namen 
— einen legitimen. Bei dem Temperament der 
Dame — die Brüſſeler wiſſen ſehr viel davon zu 
erzühlen — darf man übrigens auf die fpälere 
Eulwicklung der Dinge recht geſpannt ſein. — 
Recht intereffant iſt die Tatſache, daß die Baronin 
jetzt wieder Derieux heißen wird, der nene Briu⸗ 
tigam trägt denſelben Familiennamen wie ihr 
erſter, geſchiedener Galle. Und da er ein älterer 
Herr iſt, der erſte Derieux aber auch nicht zu den 
Jüugſten gehört haben foll, fo fehlt nur noch die 
Ueberraſchung, daß beide Mäuner — identiſch 
ſind. 


Abentener des Herzogs von 
Montpenſier. 


London, 12. Auguſt. 

Der Herzog von Monipenfier machte geſtern 
abend mit mehreren Freunden eine Wanderung 
durch das Tenderloinſtadtoiertel in New Vork. 
Dabei wurde er plötzlich von Strolchen mit R 
volvern angegriffen. Der Herzog und feine Be⸗ 
gleiter zogen ebenfalls Revolver, und es entſpann 
ſich ein regelrechtes Feuergefecht. Plötzlich lief 
einer der Angreifer auf den Herzog los, fiel aber 
kurz vor ihm zu Boden. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der Mann todgefchoffen war. Darauf flohen 
die Strolche, und der Herzog fand fünfzig Meter 
weiter einen zweilen, ſchwer verwundeten Mann, 
den er ſelbſt auf die Ambulanz verladen half. 
Damit endete der abenteuerliche Spaziergang. 


Meuterei der perſiſchen Koſa⸗ 
kenbrigade. 


Teheran, 12. Auguſt. 
Ein. Teil der perſiſchen Koſakenbrigabe men ⸗ 
terte geſtern abend und beſchimpfte die Offiziere, 
weil der Oberſt fünf perſiſche Koſaken beſtrafen 
wollte, die ſich einem von ihm erteilten Befehl 
gewaltſam widerſetzt hatten. Der Befehl hatte da⸗ 
hin gelautet, eine Anzahl geflüchteter Mudjahed⸗ 


dius, die in dem Laudſitz der ruſſiſchen Geſandt⸗ 


ſchaſt Zuflacht gefunden hatten, an die Regie- 
rung auszuliefern. Da alle Aſyle den Perſern 
heilig find, verſtieß der Befehl gegen die Landes⸗ 
ſitte. Der Aufruhr wurde mühſam unterdrückt. 
Eine ſtreuge Unterſuchung tft eingeleitet, Bei der 
Meuterei ſcheint es ſich um den Ausbruch lang ⸗ 
verhaltener Unzufriedenheit in der Brſaade gegen 


Neue Lodzer Zeitung. 


Der Fall Wider vor dem 


| 
| 
| 


für andere Belaſtungen frei. 


einen Trupp Streckenarbeiter 


Nr. 363 


New⸗Jorker Gericht. 


Newhork, 12. Auguſt. 
Geſtern begann die gerichtliche Verhandlung 
gegen den Kaſſierer der Newyorker Filiale der 


des verſtorbenen] Muſſiſch chineſiſchen Bank, Wider, der wegen Un⸗ 


terſchlagung von 680,000 Dollar verhaſtet wor⸗ 
den war. Bei Beginn der Verhandlung bean⸗ 
tragte der Diſtriktsſtaatsanwalt die Verlagung 
des Verfahrens um eine Woche. Der Gerichtshof 
nahm den Autrag gegen den Widerſpruch 
Widers Verteidiger au. Der Verteidiger machle 
geltend, daß Wider daran gelegen fei, die Strafe, 
die ihn erwarte, jo bald als möglich auzulreten. 
Das Verlangen des mwalts und der die⸗ 
ſem entſprechende Gerichtsbeſchluß werden darauf 


zurfückgeführt, daß, wie verlautet, die Behörde 
über Material zu neuen Aullagen gegen Wider 
verfügt, fo daß dieſen wahrſcheinlich eine 
Strafe zu erwarten hat, die ihn zwingen 


wird, den Reſt ſeines Lebens 
zubringen. 


Das Luftſchiff Zorn und ſein 


im Gefängnis zu⸗ 


Hafen. 
Berlin, 12. Auguſt. Der 
fe der Rhe en Luft für 


die zu erbauenden Luſtſchiffe Syſtem Zorn *oll 
in der Nähe von Gärfrath hei Krefeld an einem 
iſch beſonders wichtigen Punkte nahe der 
augelegt werden. Eine 150 Meter lange 
Luftſchiſſhalle mit zwei beſonderen Ausfahrtstoren 


wird neben einer beſonderen Waſſerſtoſſgas⸗ 
Anlage zur Füllung der Lenkballous errichtet 
werden. 


Wie der „Preß Teſegraph“ von der Geſell⸗ 
ſchafft erfährt, it es richlig, daß das preußiſche 
K iſterinm für die Erbauung des Luft⸗ 
ſchiff Ha und die Unterhaltung der Gasaulage 
lebhaftes Intereſſe zeigt. Es hat dem Unter⸗ 
nehmen under gewiſſen Bedingungen eine name 
hafte jährliche Subvention in Ausſicht geſtellt. 


Ueber das neue Luftſchiff ſeſhſt find in lrtzter 


Zeit verſchiedeutlich widerſprechende Meldungen 
verbreitet worden. Doch ſußen dieſe anf einem 
veralteten Projekt der Geſellſchaft. In Wirklich⸗ 
keit wird das neue Luftſchiffſyſtem Zorn aus drei 
zuſammengekuppelten Lentballous beſtehen. Jeder 
von dieſen iſt mit luftgekühlten Rotations- 
moforen Palent Bucherer verſeheu. Da 
dieſe Motoren von jeder Vibration frei und nicht 
feuergefährlich ſind, erſcheinen fie für Kriegs⸗ 
zivede beſonders geeignet. Denn die geſamke 
Kühl einrichtung fällt fort und ihr Gewicht wird 
Es muß ſomit mit 
tinem bedeutenden Auftrieb des Luftſchiffes ge⸗ 


I rechnet werden. 


Die Ausſperrungen in der 
Werftinduſtrie. 


Bremen, 12. Auguſt. 

Auf den Werften in Bremen, Vegeſack und 
Geeſtemünde find heute mittag die angekündigten 
Ausſperrungen vorgenommen worden. Die Arbei- 
teefchaft hat, wie vorauszuſehen war, dieſe Maß⸗ 
nahme der Arbeitgeber damit beantwortet, daß 
auch die nicht entlaſſenen Arbeiter die Arbeit nie ⸗ 
derlegten. Zuletzt waren auf der Weſerwerft 3000, 
in der Norddentſchen Maſchinen⸗ und Armaln⸗ 
tenfabrif 1100, auf dem Bremer Vulkan 2500, 
bei Tecklenborg 1300, bet Seebeck 700 und bei 
Rickmers 400 Arbeiter beſchäftigt geweſen. 


Exploſton der Sauerſtofffabrik 
in Leichlingen. 


Leichlingen, 12. Auguſt. 

Die Gasbehälter der Sauerſtofffabrik in Leich⸗ 
lingen find explodiert und in die Luft geflogen. 
Irgendwelche ernſtere Folgen als belrächtlicher 
Malerialſchaden find dagegen nicht zu verzeſch · 
nen. Die Sauerſtoſſfabrik ſteht elwa 20 Minuten 
vom Ort ſelbſt entfernt. In der Umgebung der 
Fabrik befinden ſich hundert kleine Sauerſtoff⸗ 
behälter, die etwa ſechs bis ſieben Meter hoch 
ſind und einen Durchmeſſer von einem halben 
Meter haben. Aus unbekannter Urſache iſt Heute 
mitlag um ½12 Uhr einer dieſer Behälter ex · 
plodiert. Das Feuer griff auf die benachbarten 
Behälter über, ſo daß im nächſten Augenblick 
elwa fünfzehn bis zwanzig Gasbehälter in Flam⸗ 
men ftanden. Die Sauerſtofffabrik ſelbſt iſt nicht 
in Gefahr. Von den Behältern ſind brennende 
Stücke auch vor die benachbarte Ballonhalle ge⸗ 
flogen, ſo daß es anfänglich den Auſchein hatte, 
als ſei auch die Ballonhalle ſtark in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Der Ballonhalle ſelbſt iſt gber, 
wie jetzt feſtſteht, nichts geſchehen. Feuerwehren 
ſind an den Löſchungsarbeiten beteiligt, doch 
ohne Ausſicht auf Erſolg, da aus den übrigen 
Gaskeſſeln fortgeſetzt Gas ausſtrömk, das ſich 
immer wieder neu entzündet. Obgleich zahlreiche 
101 in der Nähe waren, iſt niemand ver⸗ 
etzt. 


Hechz Arbeiter 
num Zuge zermalmt. 


Straßburg, 12. Auguſt. 
Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich, wie 
ſchon gemeldet, in früher Morgenſtünde in der 
Nähe von Benfeld. Ein Perſonenzug fuhr in 
hinein und tötete 
unf Perſonen auf der Stelle. Ein ſechſter wurde 


von 


kusunternehmer 


kommen kann. Offiziell gibt es ihrer 4, und zwar 


Groſchen rechnen, jedes Maß Kartoffeln aus der 


ſchwer verletzt. Der Grund an dem Unglück 
wird allgemein dem dichten Nebel zugeſchoben, 
der heute vormiltag über dem Rheintal lag. Ein 
Telegramm meldet über das Unalück noch ſol⸗ 
gende Einzelheiten: Au den Streckenarbeiten 
beteiligten ſich insgeſamt elf Arbeiter. Die Ar⸗ 
beiter ſtanden in einer Reihe und waren in 
einigem Abſtaud von einander aufgeſtellt. Unter 
des fuhr auf dem öſtlichen Gleiſe der Gliterzug 
6008 in der Richtung nach Baden vorüber. Der 
Lärm, welchen der Giiterzug verurſachte ſowie 
der herrſchende dichte Nebel ließen das Arbe its⸗ 
perſonal nicht gewahr werden, daß auf dem au⸗ 
deren Gleiſe, auf dem fie arbeiteten, der Per⸗ 
ſonenzug nach Straßburg, der Schlettſtadt um 6 
Uhr 15 Minuten verläßt, nahte. Der Zug 
Überraſchte fie vollſtändig. Die erſten fünf Ar⸗ 
beiter, welche am meiſten ſüdlich, alſo in der 
nächſten Nähe des aufahrenden Zuges ſtanden, 
wurden von der Lokomotive erfaßt und kamen, 
unter die Röder. Der ſechſte Arbeiter war nicht 
ſofort tot, liegt aber jetzt auf den Tod verlegt 
n feiner Wohnung. Der Unfall bewirkte bei 


ihm neben den ſöllichen Verletzungen eine nahezu 


vollſtändige Entkleidung. Er wurde 
auderen Arbeiter geſchleudert, der 
venchoe erlüt, aber weiler keine 
davonteng. 


gegen einen 
einen Ner 
Verletzungen 


Chronik m Loknles, 


* Neue Lehrauſtalt. Mit Beginn des 
neuen Schnljahres wird Frl. Erneftine 
Kwal an der Zawadkaſtraße Nr. 24 eine 
4 klaſſige Mädchen lehranſtalt eröffnen, worauf 
wir Jutereſſenten auch an dieſer Stelle auf 
merkſam machen. 


8 Der Zirkus auf dem Grünen Ringe, 
Wie wir bereits mitteilten, nehmen fremde Zir⸗ 
mehr als den vierten Teil des 
Grünen Ringes zur Errichtung eines Zirkusge· 
bändes ein. Die erwähnten Arbeilen werden 
naliielich mit Genehmigung der Polizei und des 
Lodzer Magiſtrats ausgeführt. Daß jemand nach 
Lodz kommt und einen Zirkus erbaut, ein Zirkus⸗ 
unternehmen führen wird, geht uns nichts an. 
Jedoch das Zirkusgebände wird auf einem Markle 
errichtet, der der Fuhr von Lebensmilteln dient, 
und eine ſolche Angelegenheit kaun die Preſſe 
nicht mit Schweigen übergehen. Lodz, eine ſehr 
ausgedehnte Stadt, beſizt überhaupt nur ein 
paar Märkte, auf denen man Lebensmittel ber 


den Neuen Ring, auf 
Markt abgehalten wird, den Grünen Ring und 
den Woduy Rynek, auf denen die Märkte am 
Dienstag und om Freitag ftattfinden und den 
Targowy Rynek. Dieſe 4 Märkte reichen ſchon 
ſeit Jahrzehlcten nicht mehr dazu aus, um all 
den Landleuten und Händlern, die Nahrungs⸗ 
mittel uach Lodz bringen müllen, wenn wir nicht 
Hungers ſterben wollen — Raum zu gewähren. 
Auf den Straßen aber darf der Bauer mit ſeinem 
Geſpann nicht ſtehen bleiben, um ſeine Produkte 
zu verkaufen, denn gerade auf die Innehaltung 
der diesbezüglichen Vorſchriften wird von ſeiten 
der Polizei ſehr ſtreng geſehen. Geſchieht es doch, 
fo lam es zwiſchen dem Bauern und dem Hüter 
ber öffentlichen Ordnung zu einem Kompromiß. 
Diele Talſache läßt ſich an jedem Markttage kon⸗ 
ſtatleren, denn wo ein Bauernwagen hält, da find 
auch ſofort ein paar Poliziſten zur Stelle. Und 
nun nimmt man noch den vierten Teil des Grünen 
Ringes fort, um die Intereſſen eines Zirkusunter⸗ 
nehmers zu fördern. Das iſt wirklich ſtark. Für 
den Bauern, den Landmann, der uns mit Nah⸗ 
rungsmitteln verſorgt, iſt kein Raum in der Stadt, 
er muß in irgend eine Seiteuſtraße fahren, ſich 
chleanieren und drangſalieren laſſen, oder den 
Händlern ſeine Produkte für ein Spottgeld ab⸗ 
treten, für fahrendes Volk, mehr als zu viel Die 
Einwohner der Stadt aber, die der Möglichkeit 
beraubt find, die Nahrungsprodulte auf dem 
Markte zu kaufen, müſſen ihren Bedarf bei den 
Aufkäufern oder in den Läden decken und bebeu« 
tend höhere Preiſe zahlen. 

Doch was kümmert dies die Väter der Stadt, 
was kümmert ſie es, daß der arme Mann wegen 
ihrer Gleichgültigkeit die Nahrungsprodukte über⸗ 
zahlen muß. Als wohlhabende Leute empfinden 
ſie nichts von dieſer Teuerung, kennen ſie nur 
vom Hörenſagen, wie es iſt, wenn man mit jedem 


dem nur am Freitag 


dritten, vierten Hand kaufen muß. Vor einigen 
Wochen ordnete der Polizeimeiſter der Sladt Lodz 
an, daß am Donnerstag auf dem Neuen Ringe 
fein Handel mit Nahrungsprodulten getrieben 
werden darf. Nach Ablauf von zwei Wochen 
wurde dieſe Anordnung, nachdem man ſich davon 
überzeugt hatte, welch großen Schaden man den 
Einwohnern dadurch zugefügt — wieder zurlück⸗ 
gezogen. Und ſo kann nur angenommen werden, 
daß man die Genehmigung zur Errichtung des 
Zirkusgebäudes auf dem Grünen Ringe nur des⸗ 
halb erteilte, weil man die Folgen, die daraus 
für die Einwohnerſchaft der Stadt entſtehen 
dürften, nicht genügend erwog. In Lodz mangelt 
es weder an Privat- noch au ſtädtiſchen Plätzen, 
die ſich zur Errichtung von Jahrmarktsbuden viel 
beſſer eignen würden, wie der Grüne Ring. Da⸗ 
ſelbſt aber das Errichten eines Gebäudes zu ger 
ſtatten, das 90 Pferden und Tauſenden von 
Menſchen zum Aufenthalt dienen fol, kann ſchon 
aus hygieniſchen Rückſichten nicht angebracht er⸗ 
ſcheinen. Doch die Behörden haben häufig ihre 
ganz beſonderen Anſichten. 

Sängerausflug und Konzert in Par 
bianice. (Eingeſandt). An Stelle eines Sünger⸗ 
ſeſtes, wie es die Vereinigung deulſchſingender 
Geſangvereine im Königreich Polen im ver 
gangenem Jahre mit fo großem Erfolge im 
Heleuenhof in Lodz veranſtaltete, iſt in dieſem 
Jahre ein Gartenſeſt am 14. Auguft, alſo mor⸗ 
gen, in Pabianice in Ausſicht genommen wor⸗ 
den. Da dies Konzert in einer auswärtigen 
Stadt und nicht in Lodz ſtattfindet, fo könnte, 


Sonnabend, ben (31. Juli) 13. Auguſt 1910, 
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man es mit Recht auch einen Ausflug der Mite 
glieds vereine nennen. Und für einen ſolchen eig ⸗ 
net ſich wohl keine andere Stadt beſſer als Pa ⸗ 
bianice: es liegt in nächſter Nähe von Lob!, 
dem Zentrum der Vereinigung und Wohnſitz der 
meiſten Mitglieder, und it bequem mit der elek. 
triſchen Tramway zu erreichen; der ſchöne, 
ſchaltenreiche Garten „Zum Grllnen Berg“, kaum 
eine halbe Werſt von der Stadt entfernt, in der 


Nähe der Station der Kaliſcher Bahn gelegen, 
bielet genügend Raum fiir einige Taufend Be⸗ 


ſucher; bei ungünſtigeni Weller kaun das Konzert 
in die geräumige Turnhalle verlegt werden. Um 
den aus wärſſgen Sängern den Mufenihalt mög ⸗ 
lichſt angenehm zu machen, findet fir dieſelben 
heute abend, 7 Uhr, in der Turnhalle ein Roms 
mers fall und am Montag früh ein Frühſchoppen 
im Garen des Festplatzes. Zu dem Kopzert 
ſelbſi, das am Sonntag um 2 lar nachmittags 


beglünt, haben auch Nichtmitglieder gegen ein 
Enteee von 60 Kop, für Herren, 30 flop. file 
Damen und 15 Kop. für Kinder Zutritt. Die 


Vorbereitungen zum Empfange der Giäfte haben 


die drei der Vereinigung angehörenden Orksver⸗ 


eine in bie Hand genommen und alles nur 
Mögliche zum Gelingen des Feſtes und zur Bes 
quemlichtett der Gäſte getan. Somit bleibt nur 
zu wünſchen, es möge uns, wie im vergangenen 
Jahre, recht günſtiges „Sängerwelter“ beſchieden 
ſein, damit die Kunſt des Geſanges recht zur 
Gellung kommen könne. Unſeren zu erwartenden 
lieben Gäſten, die ſich ja recht zahlreich ange⸗ 
meldet haben, entbieien wir fröhlichen Sänger 
gruß und rufen ihnen ein herzliches Willfommen 
entgegen. Präſes der Vereinigung 
L. Wolff. 

* Bon der Nzgower freiwilligen Feuer · 
wehr. Zur Vermehrung ihrer kuapp gewor⸗ 
denen Mittel veranſtaltet bie Rzgc ber Frei⸗ 
willige Feuerwehr am Sountag, den 14. d. M., 
im Rzgöwer Walde ein großes Feſt, zu dem 
bereits zahlreiche Einladungen ausgeſandt wur⸗ 
den. Da das Feſt mit Tanz und Ueberraſchungen 
verbunden fein wird, dürfte eine recht rege Be⸗ 
telligung geſſchert erſcheinen. 

* Ein heftiger Konkurrenzkampf in der 
oberſchleſiſchen Zemeutinduſtrie iſt in der 
nächſten Zeit zu erwarten. Die gemeldele Pro⸗ 
dukttonsverooppelung der Aktien-Geſellſchaft Si⸗ 
leſia durch einen Fabrikueubau ſtellt ſich laut 
Br. Z. als eine Provotation des Zemeniſyndikals 
dar, die einen ſchweren Konkurrenzkampf zum 
dauernden Schaden aller Zementwerke, beſonders 
aber der Unkenfeiter entfeſſeln werde, die bisher 
nur dank der maßvollen Konkurrenz des Syn⸗ 
dikates einen flotlen Abſat, 


duktionsſähigkeit der Syndſtasswerke um 1¼ 
Millionen Faß größer ſei als der derzeilige 
Jahresumſatz. 

Vom Gelreidemarkt. Die Tendenz 
blieb unverändert, nur inbezug auf Roggen 
und Noggenmehl zog fie elwas au, macht 
ſich größere Kaufluſt geltend. Die Preiſe 
ſtellten ſich wie folge: Roggen 4 Nbl. 15 
Kop. — 4 Rbl. 35 Kop., Weizen 6 Röl. 
20 Kop., — 6 Rbl. 45 Kop., Gerſte 3 Möl. 
35 — 3 Rbl. 80 Kop, Hafer 79—83 Kop., 


(pro Bud), Roggenmehl 5 Rb. 50 — 5 Röbl. 
75 Kop. Weizenmehl 7 MH. 75 — 8 Rbl. 
15 Kop., Ia Gattungen 8 Röl. — 9 Röhl 75 Kop., 
Wlfisches Weizenmehl 9 Rbl. 40 — 9 NEL, 
75 op., Die Situation iſt unklar. 
Selbſtmordverſuch eines Poliziſten. 
Geſter nachmittag gegen 3 Uhr kam iu das Re⸗ 
ſtaurant au der Przeudzalnianaſtraße Nr. 99 der 
Poliziſt des 5. Polizeibezirks Arfent Mielniezuk, 
36 Jahre alt, und verlangte, nachdem er an 
einem der Me Platz genommen, ein Glas Bier. 
Nachdem ihm das Gewünschte gebracht worden, 
trank der Polizſt emige Schluck davon, zog hierauf 
ſeinen Browningzvolver hervor und ſchoß ſich 
damit eine Kugel u den Unterleib. Unter deu im 
Reſtaurant anmejenien Gäſten entſtand eine 
furchtbare Panik und alle ergriffen fo raſch als 
möglich die Flucht. Voß dem allein zurückgeblie⸗ 
benen Reſtaurateur wurde die Unfallſtatſon alar⸗ 
miert, deren Arzt dem Wbens müden die erſte 


hrztliche Hilſe erteilte, woran er in bedenklichem 


Zustande mittels Rettungswagen nach dem Ale⸗ 
zanderhofpital gebracht wurde. Mielniczuk, der 
ſeit 2 Jahren der Lodzer Polſzei angehört, iſt 
verheiratet und Vater einiger Kiſder. Wie ver 
lautet, soll der Selbſtmordverſuch auf eheliche 
Zerwilrfniſſe zurückzuführen fein. Wie mau uns 
mitteilt, ſoll der ſchwer verwunde M. heute 
operiert werden. 

Vom Pferde geſchlagen. Auf dem Hofe des 
Hauſes Konſtantinerſtr. Nr. 80 näherte ſich rn vor⸗ 
mittag um 11 Uhr der fechsjähelne Hauswächterſoßß uutont 


zur Geite geſch. zungen am 
kkopſe davon trug. Ein Arzt der Netkungsſtation erliſſhe 
dem verunglückten Kinde die erſte Hilfe, 

»Verbrüht. Im Haufe Petrikauerſtraße Nr. 88 
Rurde geſtern mittag der Hausbeſitzerſohn Abram Roſen⸗ 
such, 12 Jahre alt, durch Uavorſichtigkelt mit kochendem 
Waller begoſſen, fo daß er an der Bruſt und an den 
Händen ſtarke Brandwunden davontrug. Dem Knaben 
erteilte ein Arzt der Reftungsſtation die erſte Hilfe, 

* Körperberletzungen. Auf dem Nauen Ringe kam 


es geſtern vormittag zwiſchen einem Händler und einem 
hier ınit Landprodukten eingetroffenen Bauern zu einer 
Schlägerei, wobel letzterer, namens Roch Walek, 52 Jahre 


alt, aun Kopfe erheblich verwundet wurde. — An der 
Panskaſtraße Rr. 65 wurde geſtern nachmittag um & Uhr 
dem 16fährigen Ezesaw Staniszewskt von einem an 
deren Knaben ein Stein an den Kopf geſchleudent, jo daß 


er elde llaffende Wunde er itt. In beiden Fällen mußte 
die denne der Rektungsſiaon in An ſpruch genommen 
werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Auguſt. (P. ZU) Heute, 
als am Geburtstage S. K. H. des Großfürſten 
Cäfarewitſch Thronfolgers fanden in fäntlichen 
Kirchen der Reſidenz feierliche Galagottesdienſte 
ſtatt. Dem Gottesdienſt in der Auſerſtehungs⸗ 
kirche am Katharinen-⸗Kanal, den der Metropolit 


wenn auch zu ge» | 
drückten Preiſen, gehabt haben, obwohl die Pro. 


von Kiew, Flawian, zelebrierte, wohnten bei: 


die Miniſter, die Perſonen der Kafſerlichen Suite, 


die Generalikät ſowie die Kommandeure und 
Offiziere der in Petersburg garnſſonjerenden 
Truppenteile. — Die Stadt hatte Flaggenſchmuck 
angelegt. 

Petersburg, 12. Auguſt. (P. T. . A.) 
Henle fand der erſte Probeauſſtieg des lenlbaren 
Luftſchiffes „Kommiſſionny“ ſtalt, des von der 
Kommiſſion des Generals Kirpitſchew erbaut 
wurde. Das Lufiſchiff, das um 8 Uhr 25 Min. 
vorm, auſſtieg, beſchrieb über dem Wolkowo . Felde drei 
große Kreiſe, mobi es eine Höhe von 300 
Metern erreichte und nach einer Fahrt von 35 
Minuten glatt landete. Den Auſſtieg ſowie die 
Fahrt leitete der Kommandeur des Luftſchiffes 
Nemtſchenko 

Petersburg, 12. Auguſt. (P. TU) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind an der Cho- 
lera 71 Berfonen erkrankt, 39 aeftorhen und 48 
geneſen. In Behandlung verblieben 845 Perſonen 
In den Vororten erkrankten 4, ſtarben 3 und 
verblieben in Behandlung 29 Perſouen. 

Kiew, 12. Unit. (P. T. A) Der ehema⸗ 
lige Chef der Geheimpolizei Aſſlanow, der gegen⸗ 
würtig feine Strafe in den Korrektions-Arreſtan⸗ 
tenrotten aßbüßt, wird von neuem unter Anklage 
geſtellt, und zwar wegen Erpreſſung, Fälſchung 
und Aneignung fremden Eigentums. 


| Nadom, 12. Auguſt. H traſen zwei 
Italiener ein, die mit einer Tonne die Welt 
umreiſen. 


Alexaudrowsk (Gonv. Jekaterinoslaw), 12. 
Auguſt. (P. TU.) Zur Vorbengung gegen die 
Eiuſchleppung der Peſt aus Odeſſa wurden eine 
Reihe von Maßregeln ergriffen. 

Odeſſa, 12. August. (B T. A.) Der zum 
Zweck einer Bekanntmachung mit den Juſtitutjonen 
des Nilchteruheitskuratoriums von der 
Regierung nach Rußland abdkommandierte Dr. 
Jägers beſuchle heute Odeſſa und befichtiate hier ⸗ 
ſelbſt die Techallen, die Anditorien, Bibliotheken 
und den Sommergarlen für Volksbeluſtigungen. 

Smolensk, 12. Auguſt. (P. T A) Der 
dritte Agronomen » Rougreß iſt hier eröffnet 
worden. 

Samara, 12 Auguſt. (P. T. A) Im Dorſe 
Snamenſlofe, Kreis Buguruſſlau, erfolgte hente 
auf dem Gute des Schriftſtellers Akſakow die 
feierliche Eröffnung von Werkſtätlen für Tiſch · 
lerei und Schloſſerei, die von dem Samaraſchen 
Adel zum Andenken an den großen Schriſtſteller 
daſelbſt errichtet wurden. 

München, 12. Auguſt. Der Letter des 
Prieſter Lyzeums in Como Don Rocco Caſtetina 


tirol mit einem Raſiermeſſer 
ſchuilten, nachdem er gerade von einem Gaſt⸗ 
mahl zurückgekommen war. Der Geund für 
den aufſehenerregenden Selbſtmord iſt noch un⸗ 
bekannt. 
Bor, 12. Auguſt. 
Wilhelm Gutſcher aus 
Men jungen Frau in 
heute morgen in ſeinem Zimmer 
gefunden. 


die Kehle durch» 


Der Telegrapheubeamte 
Breslau wurde mit 
einem Bonner Holel 


erſchoſſen auf 


vember von feinem Amte zurück. Anlaß hierzu 
bolen die in bürgerlichen Blättern veröffentlichten 
Mitteilungen, daß Müller ſich um eine Stellung 
bei einem Arbeitgeberverband bewerbe. Gegen ein⸗ 
zelne Zeutrumsblätter hat Müller die Beleidi⸗ 
gungsſiage angeſtrengt. 

Linz, 12. Auguſt. 
zuſchlag geriet der Hofſchlächter Lagler mit einem 
bei ihm beſchäſligten Fleiſchergeſellen in Streit. 
Dieſer zog einen Dolch und ſchuitt feinem Brote 
herrn kurzerhand die Naſe ab. Der Täler wurde 
verhaftet. 

Wien, 12. Auguſt. Während zum 80. Ge⸗ 
burlstage des Kaſſers Franz Joſef allgemeine 
Amneſtie für poliliſche Verbrecher vorbereitet 
wirb, verurteilte geſtern der Görzer Erkenntnis- 
Senat 11 junge Leute, die ſich in rotem Hemde 
an einem Maskenumzug beteiligt halten, 
Arreſtſtrafen, obgleich dieſelben erklärten, ihre 
weißbelupften Hemden ſeien Hanswurſtkoſtüme 
geweſen. Das Kreisgericht ging von der An- 
nahme aus, daß die jungen Leute Garibaldianer 
vorſtellen wollten. Der Aufllhrer Friſeur Fesla 
foll ſich einen Bart augeklebt haben, um Gari⸗ 
baldi zu gleichen. Er ſelbſt behauptet, daß er 
ihm nicht ähnlich geweſen ſei. 

Wien, 12. Auguſt. Die Neue Freie Preſſe 
erfährt aus beſonderer Quelle, daß General- 
oberſt Frhr. von der Goltz in kurzer Zeit den 
aktiven Dienſt in der deulſchen Armee mit voller 
Penſlon verläßt und gänzlich in türkische Dienſte 
überteitt, 

VBudapeſt, 12. Auguſt. (Preß + Tel.) Der 
Polizeikommiſſar Lachowitz wurde zu 2 Jahren 
2 Monaten Gefängnis verurteilt. Er war an⸗ 
geklagt, den verſtorbenen Hofrat Goauowich 
mehrere Wertpapiere aus feinem Nachlaß ent⸗ 
wendet zu haben. 

Paris, 12. Auguſt. Aus Penon de la Go. 
meta wird gemeldet, daß Angehörige der Beni 
Urſexel und der Beui Bocoya die Beni Ufra an⸗ 
| aeneiffen und ihre Duars in Brand geſteckt haben. 
Nach füufſtündigem Kampf haben ſich die Au⸗ 
greifer zurückgezogen. Fünf von ihnen wurden ge · 
tötet und mehrere verwundet. 

Portsmouth, 12. Auguſt. Ein 
Sergeant und drei Soldaten wurden 
gangenen Nacht durch eine Pulverexploſſon in 
einem Fort in Spithead verwundet. 

Madrid, 12. Auguft. Miniſterpräſident 
Canalejas ſprach geſtern abend über die Unterre⸗ 


Artillerie 


dung, welche er fachmittags mit dem ſpaniſchen 
Bolſchafter beim Valftam de Ojeda gehabt daß 
nach 


und erklärte, er glaube nicht, 
Rom zurfickkehren werde. 
Chriſtiauia, 12. Auguſt. 
Verhandlungen über Spitzbergen, 
19. Juli zwiſchen den Delegierten 


daß dieſer 


Die vorläu 
die ſeit 
der nor w. 


hat ſich in feiner Sommervilla bei Mori in Sid- | 


in der ver⸗ 


deutſchen | 


Köln, 12. Anguſt. Der Parteiſekretär Mül⸗ 
ler der ſozialiſtiſchen Partei tritt mit dem 1. No⸗ 


(Preß⸗Tel)) In Mürz⸗ 


zu 


| 


ſchen, der ſchwediſchen und der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gepflogen wurden, find abgeſchloſſen worden. 
Die Delegierten haben ſich über den Entwurf 
einer Konvention geeinigt, der den betreffenden 
Regierungen zugeſtellt werden wird. 

Konftantinopel, 12. Auguſt. (P. T. A.) 
In Moſſul haben ſich 400 Beduinen vom Stamme 
der Chamawend mit ihrem Scheich an der Spike 
unterworfen, weshalb fie gegen eine entſprechende 
Bürafchaft freigelaſſen wurden. 
Boskreskiſcham wurde eine Reihe von Ueberſällen 
verübt, die jedoch von den Truppen zurück⸗ 
geſchlagen wurden. 

Die Regierung hat 120 000 Piaſter 
Gouverneur von Damaskus überwieſen, die zur 
Berteilung au die durch die Ueberfälle der 
Druſen geſchädigte Bevölkerung von Gauran be⸗ 
ſtimmt ſind. 


Dentſche Tonriſten im Kaukaſus. 
Tiflis, 12. Augnſt. (P. T. A.) Die deulſchen 
Tonriſten Van der Weg aus Nülruburg 


an den 


die Spitze des Kasbek beſtſegen. Der Auf- 
Abſtieg wurde in 16 Stunden bewältigt. 

Streik der Mühlen ⸗Maſchſniſten. 

Budapeſt, 12, Auguſt (Preß Tel.) Die 
Maſchiniſten der Daupfmühlen von Temesvar 
find in den Ausſtand getreten. Der Betrieb ſtockt 
vollſtändig. Alle Verhandlungen zur Beilegung 
der Differenzen ſind bisher geſcheitert. 


Scharlach ⸗ und Cholera = Epidemie. 

Budapeſt, 12. Auguſt. (Preß - Tel.) In 
Bad Feld iſt eine Scharlach- und Maſern-Epi⸗ 
demie ausgebrochen. Die Badegäſte verlaſſen 
fluchtartig den Ort. Mehrere Perſonen find der 
Epidemie bereits zum Opfer gefallen. 


Die Kriſis im eugliſchen Schiffsbau · 
Gewerbe 

London, 12. August. (Preſi⸗Tel.) Auf den 
Wecſten und Docks am Tyne, Humbre, Cſyde, 
Merſey und Barrow in Furneß gärt es ge» 
waltig. Die Arbeiter find empört darflͤer, daß 
die Werſten die Lohnerhöhung vom September 
auf den Oktober verſchoben haben und ſie nur 
daun gewähren wollen, wenn mindeſtens 70,000 
Arbeiter in den Berufen tätig ſind, für die die 
Erhöhung von den Gewerkſchaftsvertretern ge- 
fordert worden iſt. 

Die Seeleute und Heizer drohen mit der 
Eröffnung des Ausſtandes am 20, Auguſt, falls 
bis dahin ihnen nicht eine Lohnerhöhung zu⸗ 
geſtanden wird. 

Ein Bahnhof niedergebrannt. 
Marſeille, 12. Auguſt (Preß⸗Teſ.) In 

Belle Garde an der Rhone iſt der Bahnhof, der 
erſt voriges Jahr durch ein Schadenfeuer heim⸗ 
gefucht wurde, vollſtändig niedergebrannt. Das 
Feuer brach in der Zollabfertigung aus, ſprang 
auf die alten Gebäude und die Neubauten über 
und vernichtete in 5 Stunden alles, ohue daß 
es der Feuerwehr gelang, die Gebände dem 
verheerenden Element zu entreißen. 

Neue türkiſche Kanonen boote. 
Konſtantinopel, 12. Am (Peeß⸗Tel.) 
Der „Ildam“ meldet, daß das lürkiſche Ma⸗ 

rineminiſterium 5 Kanonenboote bei franzöſiſchen 
Werſten in Auftrag gegeben hat. 


und 


Inländiſche Nachrichten. 


Moskau. Intendanten und Lie 
ſeranten. Die Arbitragekommiſſion brackierte 
600 Ballen Zeug, die der Intendauturlieferant, 
die Firma Mandl, der Intendantur liefern wollte. 

— Schließung einer leltiſchen 
Geſellſchaft. Die Moskauer 
hörde beſchloß, die Lettiſche Volksbildungs⸗Geſell⸗ 
ſchaſt zu ſchließen. 

Kiew. Zur Schließung des Ver⸗ 
eins der landwirtſchaftlichen Be⸗ 
amen. „Dziennik Kijowski“ teilt mit, daß 
die Schließung des „Vereins der landwirtſchaftlichen 


Beamten" dadurch hervorgerufen wurde, daß der 


Podolſche Gouverneur genannten Verein auf 
folgende Weiſe charalleriſterle: „Als Ziel und 
Aufgabe der Vereinsabteilungen erſcheint die Pro⸗ 
paganda von polniſch-nationalen Idealen und 
des polniſchen Separatismuſſes, und ebenfo das 
Vergeben von Auſtellungen ausſchließlich au 


Berfonen polniſcher Nationalität, mittels Entfer⸗ 


nung des ruſſiſchen Elementes von landwirtſchaſt⸗ 
lichen Unternehmen und der Zuckerfabrikalion.“ 


Neues aus aller Welt. 


— Graf Zeppelin wird erſt Anfang Oktober zum 
Deutſchen Luſtſchiſſertag in Dresden eintreffen. 
dung einiger Blätter, er lomme im Luftſchſſſe Ende dieſes 
Monats, it falſch, da der Konig bis zum 1. September 
in Tarvis weilt und den Graſen in Dresden zu begrüßen 
wünſcht. 

— Jubiläumsfeier auf Helgoland. Die Helgo⸗ 
länder begingen geſtern die zwanzigiäbrige Wiederkehr der 
Zugehöriglelt Helgolands zum Deutichen Reich. Am Wore 
abend (Dienstag) fanden ein großes Feuerwerk und Illu⸗ 
minatton auf der beflaggten Brücke ftatt, Die Düne war 
von Lichtern umkränzt, zahlreiche Krlegsſchiffe, die dor der 
Inſel anferten, waren erleuchtet. Heller Sonnenſchein lag 
am Feſte über dem Efland. Bom Kaiſer traf eln Tele⸗ 
gramm an die Helgoländer Bürger ein. Ju Kurtheater 
wurde als Feſtvorſtellung „Minna von Barnhelm“ ges 
geben. Alex Otto vom Hamburger Stadttheater ſprach 
einen ſelbſtverfaßten Prolog, ferner wirken @äfte 
vont Hamburger Stadttheater und dem Hoftheater in 
Schwerin mit. 

—Lynchjuſtiz aun einem Revolverhelden. In Gers⸗ 
bach fing der Schuſter Cpriftopg Maier von Primaſens 
in einer Wirtſchaft Streit mit deren Gäſten an und 
feuerte im Verlaufe desſelben blindlings einen Schuß auf 
die Gäſte ab Die anderen zogen ihre Weſſer und bleben 
und ſtachen fo lange auf Maler ein, bis er tot zuſammen⸗ 
ſtürzte. Zwei der Haupttäter wurden verhaftet, 


— Das Wicderaufnahmeverfahren gegen Karl 
Hau endgültig abgelehnt. Das Oberlandsgericht Karls-⸗ 


ruhe hat unter eingehender Begründung mit Beſchluß vom 


27. v. M. die Beſchwerde verworfen, die gegen die Ab-. 


Ihuung des Wiederaufnahmegeſuches des Werteibigers des 


Gegen die Stadt 


und 
Schmalbruch aus Berlin haben mit zwei Führern 


Vereinsbe⸗ 


Die Mel | 


Nr. 368, 


wegen Ermordung feiner Schwlegermutter, Frau Motitor 

in Baden-Baden, zum Tode verurtellten, dann aber zu 

lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten ehemaligen Rechts⸗ 
anwalts Karl Han erhoben worden war. 

— Neues Hochwaſſer in der Schweiz. In der 
Oſtſchwelz tritt bon neuem im Gebirge Hochwaſſer auf. 
Die Linie Zürich—Chur iſt, wie aus St. Gallen tele⸗ 
graphlert wird, bel Reſchenburg unterbrochen, da der 
Damm weggeſpält iſt. Die Züge werden über Rapperswil 
umgeleitet. Im Toggenburg⸗Gebiet find die Straßen bes 
schädigt und Brücken weggerſſſen worden. 

— Blutige Streikkrawalle in Italien. Inſolge 
der Woßnungs euerung wurde in Bari der Generalftzeit 
(vroklamfert. Eine Maſſe von Demonſtranten durch zog bie 
Strafen und überſchüttete die Polizei mit elnem Stein⸗ 
bagel von einem Neubau, als dieſe die Leute auselnander⸗ 
treiben wollte. Die Voliziſten feuerten. Die auseinander⸗ 
ſtiebende Menge ließ einen Toten und vierzig Verwundete 
auf dem Platz. 

— Mord im Jähzorn. Auf dem Gute Langen⸗ 
hagen bel Greifenhagen ſtach ein poſnilcher Arbelter, der 
auf einem Gute als Schuftter tätig iſt, nach einem vor⸗ 
aufgenangenen Streite wegen des Mittageſſens feiner Frau 
eln Schlachtmeſſer in den Leib, Nach wenigen Stunden 
| ftarb die Frau, die Mutter von ſechs Kindern if}, an Ver⸗ 
dutung, 

Schwerer Sturz eines Herreureiters. Bei 
dem Tratning für die Rennen zu Hersfeld am nächſten 

Sountag ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Ober 

Teufnant Nauman, ein befannter Sportsman, ſtürzte und 

erlitt einen doppellen Beluhruch. 

„ Jun einen Zchwefelfänrckeffel gefallen. In 
der Vac“ Dil Fabrik in Wedel ereignete ſich ein gräß⸗ 
licher Unfall. Ein Arbeiter zulichte, wle der Breßtelegraph 
meldet, verfehentlih in einen Keſſel mit Schweſelſäure. 

Heraußgezogen 


Mit entſeslicken Brandwunden wurde er 
und ins Krantenbaus geſchaſſt. 


WE 


Nach Schluß der Redaktion. 
t. euer. Heute früh, kurz nach 8 
Uhr, brach in der Spinnerei von Moritz 


Printz an der Zachodniaſtraße Nr. 70 Feuer 
aus, welches ſich mit derartiger Geſchwindigkeit ver⸗ 
breitete, daß in wenigen Minuten das ganze 3. 
ſtöckige Fahriksgebäude ſowie das angrenzende 
Maſchinenhaus in lichten Flammen ſtand. Ein 


rieſiger Funkenregen ergoß ſich auf die mas 
liegenden Gebäude, wodurch auch bas 
Dach der Bygmund Lichtenfeld'ſchen Offtzine 


auf dem benachbarten Grundſtück in Braub geſetzt 
und ſtark gefährdet wurde. Auf dem Brand⸗ 
platze waren, bis zur Drucklegung unſerer heutigen 
Morgenausgabe, die Mannſchaften der ſtabilen 
Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr ſowie 
die ſtädtiſche Wehr eingetroffen, welchen es auch 
gelang, das Lichtenſeld'ſche Gebäude zu erhalten, 
doch dürfte das ganze Fabriksgebäude ein Raub 
der Flammen werden. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Berlin, 12. Auguſt 
Ausländiſche Vörſen. 
Auszablungen auf St. Petersburg 216.10 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
2¼% Ruſſiſche Anleihe 190. | 100.50 
4% Staalsrente 100 Nube - - 92.75 
Ruf. Kreditbillete. 216.— 
Privaldis font 3% 
Tendenz: ziemlich ſeſt. 
Paris. 
Auszahl. a. Pelersb. Minimalpreis . | 265.50 
EN Maximalpreis | 267.50 
4%, Staatsrente 1894 23.20 
87, Ruſſiſche Anleihe 1909. 99.85 
5%% Bertififnte der Rentei 1906 104.90 
Privaldistont 8 2˙— 
Tendenz ſeſt. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 1905 104% 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 99%, 
Amſterdam: 
6% Ruff. Anlelhe 190 ne 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 9⁵ 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1908 103 35 


Was nehme ich für 
meine Tieben anf die 
Bommerfriſche mit? 
Einen guten 
Kranzkuchen 
Sand kuchen 
| Plumkakes 
Napfkuchen 
| Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebäck 
Waffeltorten 
und dergl. in Prima⸗Qualitäten aus der 
Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf- 


fel-, Chokoladen-, Bisquits und Honig ⸗ 
kuchen ⸗Fabrik mit elektr. Betriebe von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straſſe 14%, 
Illiale: Geyers Ring 307. Telefon 1449 


. 19 — 
Dieertion 3. 
| 


Großes Theater. Scknmien 


Sonnabend, den 18, Auguſt 1910. 
Nur eine Nachmittags⸗Vorſtellung 
bei populären Prelſen. 


Zur Aufführung gelangt zum 1. Mal die bekannte Komödie 
iu 4 Alten: 


= Sherlok Holmes. 
Anfang 3 Uhr. 
Abends wirb nicht geſpielt. 


8273 


Leitende Redakteure und Juhaber der Nenen 
in Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
ker. 


Sonnabend, den (31. Juli) 13. Auguſt 1910. 


Jugunſten des Lodzer Chriſt⸗ 
lichen Wohltätigkeits⸗Vereins 


findet in Helenenhof am Sonntag, den 
14. Auguſt a. e. das traditionelle große 


Nene Lodzer Zeitung. Nr. 308 


Gurtenfeſt nit leberraſchungen 


unter freundlicher Mitwirkung verſchiedener Vereine ſtatt. — Am Tage des Garlen- 
ſeſies werden drei Muſtforcheſſer konzerkiren. — Der Garten und die Zelte für Ueberraſchungen 
werden eleftrifch beleuchlet ſenn. — Großes Feuerwerk. 


Auſſileg mehrerer Luftballons. 


Gewiunbillets à Rbl. 1.— find bei folgenden Herren 
und Firmen zu haben: 


Ziegler, Wschodniaſtraße 32: M. Kasperkiewſez, Apotheker, Balnter Ring: 
Nobert Fiſcher, Ogrodowaſtraße 13; A. Llvinski, Nowomfejskaſtraße Nr. 1: 
T. Bolsti, Konſtantinerſtraße 8: J. Wolski, Petrſtauerſtraße 3: P. Eiwiderati, 
Stedni, M. Sprgcıfowsti, Peirikguerſtraße 54; Kaffe des Helenen⸗ 
„ Petrikauerſtr. 73; A. Schultz, Petrifauerſtr. 93; Reinhold 
ri F Ullrich, Komditoreifiliale, Geyers Ring: W. Schepe, 
Rigowstaltr, 10; J. Wünſch, Gluwnaſir. 21; W. Mozniell, Guwnaſtroße 49 
R. Laß. Glumnaſtr. 24: A. Lipski, Gluwnaſtr. 54; H. Grams, Targowaflr. 67 
und Roficinsfaftr. 47; Kouſum der Baumwollmanufaktur K. Scheſbler; Kanu 
der Akt.⸗Geſ. Heinzel und Kunitzer! T Hanelt, Petrſkauer Straße Ne. 191 ; 
Th. Wagner, Petrikauer⸗Straße 215. 


Auftreten einer berühmten Seiltänzertruppe. 
Das geehrte Publikum wird gebeten, ſelbſt über die Auftechterhaltung der Ordnung zu wachen 


Hauptgewinne: Pianino, Bonny mit Sattel, eine Kuh, Fahrrad, Nähmaſchinen, 
einige Samoware, Ziege, Schaf, Kinderrover, Wanduhren ze, 


— — Jedes Billet à Rol. 1.— gewinnt. 
Gegiun des Feſtes um 12 uhr mittags. — Eintrittskarten für Erwachſeue 


N Dolytechnikum rnstadt in Thür. 
A 


N 
ö Abthollungen Mr Maschinenban, Bloiorsch 


40 Kop,, für Kinder und Schüler 20 Kop. 8185 
| 


| 
Biere Preh, — für aur 


2 Al. 90 Kopeten, 


ta, Morgan“ gänzlich ſiac, mit 
ncht ven ken acht g. 


des- nnd Wasser- 


öder technik Chemie und Bauingenieur weaen. 


Uhren wie aus echtem Golde, 
u e 


gravierten 
untericheiben, 


nerifanfichen Mengait, 
ckeln kann felt der 
Auher ber Edi 


deer ichen 


Ger degulren fich laut often 
ie Nor in auf die Minute 


eld eine Goranıie fü 
nur 2b e 
fügen m 
ne dase 
3) eine kde lende in 
it ie Gehe für Damen 1 M 


1 2 
irn 


Ubrenbantel: 

e Serrenubt 
ine zahlung 
ı 


Ihläternen 
Leb. 6. 


Ker, Meitellungen werben ae 

ie: 82, Szmulewicz, Marie: 

Werfanbt und Verpackung wird wen 1-1 Uhren 40 

fe Ubren ln Mera m einen groben Gr eig, kenn ein 

ieder, der ſeich eine Mb glaubt bad eb eine edit leltene id 

dig en aus amerifüniichenn Welke „A me ge nit 4 Gegruftänten ver. 
1 nestußren unit v et 40 der, und wied zu feder 


Aöhere Webschule in Lambrecht 
(Rheinpfalz). 


Cewiſſenhaſter praktiſcher und (heorellſcher Unlerricht in allen Zweigen 
IN der Fabrlkatſon von Tauchen, Kammgarnen, Chevlols, Paletolſtoſſen und 
J balbwollenen Waren. Veſonderer Deſſinateurkurſus und Kurſe für junge 


fen. bereich 


m Kaufleute, Werkmeiſter und Fabrikanten. 

Der Inbufteleoet Lambrecht iſegt in ſchonſter u. gefunbefter, Höhenlage 
des Aheinlandes. Huswü:iige Schüler finden beſte Unterkunft u. größte 

J Verückſichligung, falls fie her Landesſprache nicht ganz mächtig id 

5 Wroſpelle und Mnstunft foftenlos durch 

7 


Direktor Wilh. Jauſen. 


Aluminsum Mlenrinlinon dl 
Aluminium - Mandolinen 
unzerbrechlich und von großer Klangfülle 
116 empfiehlt 


GOTTLIEB TESCHNER, 
tumenten⸗Hauß, zug. J. 


x 


rtf. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart | 


Filder⸗Straſſe Nr. 68. 


W 


10233 


anerfaunt Teiftungs 
Leute jed. 
Thaufſſenren 


ſte Anſtalt der Welt, bildet 
hne jede Vorbildung) zu läch. 
Gintritt jederzelt, Proſpekle grati 


Bekanntmachung. 
Das Zentrum eines parzellierten Gutes, umfaſſend 
206 Morg. m. Inventar u. Ausſaat iſt billig zu verkaufen. 


Nent, ſeſtgedettte gemanertechebäude und gemanerles Wohnhaus in einem 10 Morgen 
großen Garten gelegen. Sieben Werft Chauf nung von der Pabfauſter 
Stalſon Näheres in Lodz, Dzielua⸗ 

8202 


tand. (auch ol 


aus. 


Ventile, Hähne, 
Apparate und 


Pumpen, 
Röhren 


für Dampf, Waſſer u. 


materialien aus 


Gummi und 
Asbeſt, „Moorit“ 
und „Klingerit“. vn 
Die beſten Packungen 
, «er Gegenwart für über⸗ 

hitzten Dampf und Heiß⸗ 
waſſer. 6013 


Eine größere Fabril, 


(Spinnerei), iſt umſtäudebalber per 1. Oktober in Lodz zu verkaufen. 
Offerten unter „. 9 


= 
= 
S 
88 


Beil. 
8058. an Die Erpeb. der „Neuen Ladzer Ata. erbeten 


wen zi Verkaufen. e 


Zwei nebeneinander liegende 
Pl 85 t (ehr ſchöue Lage), an der Wglezonskaſt 

4 20, - firaße 20, W. 8 

von 12 ½ u nach 6 Uhr abends. 


232 w. 234 über 22.000 U-Ellen gre 
Rehaftenz und Heransgeber A. Drewing, 


iran öſiſchen Weines „St 


8187 


Valenc, Dröme, France“ 


Auf jeder Flasche iſt die 
Unterschrift vorhanden: 


In Anbetracht erſolgter Nachahmung bitten wir beim Kauf des 
Naphasl“ die Aufmerkſamkelt auf Die 
Form der Flaſche und die Firma „Compagnie Au Vin St. Raphatl, 
u richten. 


der Frage: Wie spat ist 2871 


denn faſt umſonſt 


ies eige wortreflläunde ecinerben dum fern bie teh Zeit madfehen. Gi 

dee ben reien eren ernkterlem Sal tt Genfer dent f 

en, Grarignid dee Melttarte baten“, einual in B6 

ar, auf die Minute andrennflerh, ale mit ferifilich e 

Sabre für der fabeldelt biüinen Grell von nur R. 

4 RL. 4.50 Unperkent werben zur Chinführtg der 

mie. jeker fer rau Wage: 1) moterne Arens „Säatien* niet jhmar, 

werbend, 2) arininele Selene 3) Kravattenvabel aus editem amerilantfehen Geke nitt 
hee Stein ster ein Selle Laicenmefter und ein fänrtjchtebrene, Belegen 


Santelafiruna 


840 


ine 
n. 


Satan dee, 
— tunden ahne 


5 abgegeben, 2 


wedeln 
r. WACHOCKIER, 8 
Achtung! Dammuren (Auf 


Niökgefallentes tirbigrgen Rücyahlang bes Betrages zurückgenommen. 
Verte für den Verfanbt von 1 DIE 3 übten 40 Ker 


„Urnnin“ 


— —U ä2—ü äͤ 
Neues Programm b. 1 — 10. Auguft. 
— 


Franz Flitner, mit feinen fünf 
vorzügl. dreſſierlen ſchotiſchen Ponys. 
— —³r——— 


Ding-Dong, befannter mufif- 
Acer Ereentrifer, 


melles Heitie and Lettie, 
amerilaniſcher Geſang und Tanz. 


———— 
Willi Watson & Com., Par- 


CARL FLOHR in Berlin 


Fabrik von Aufzügen, Ats, Krauen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt jeine weithin renommirten Erzeugniſſe. 

Wegen Koſtenanſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 

vielfach am Platze befindlichen, früher ansgeführten Anlagen, da ein 

Monteur in Lodz anweſend, beliede man ſich zu wenden an den 


2 
Vertreter Coujs Banasch, 
Krötka 10, Telephon 868. 


Warnung. f 


Allen meinen Geſchäftsfreunden teile ich hierdurch bofl. mit, daß Herr 
Kauſmann K. W. Zuk aus Kiew alle Wachse, die er mir als Dedung für 
gekauite Waren bab, zum Wioieſt gehen ließ und auch Heute noch nicht, trozdem 
dies bereits im vorigen Japre geschah und er ſich auch gegenwärlig wieder in 
Lodt (Hotel Vittorſa) zwecs Einkaufs von Waren aufhält — ans Bezahlen denkt. 


8308 Teen Furwitz. 


| Schmackhalt und gesund 


iſt nme das von der Bäckere B. Trenkler, Cegelniann-Straße Nr. 67, 
nach Moskauer Manier gebackene Roggenbrot, ſowie die unter Be⸗ 
obachtung aller hygienischen und fachmännſſchen Vorſchriſten here 

geſtellen Backwaren. 6384 


Filialen: Pelrikauerſtraße 116 und Orfaſtraße 8. 


4031 


A 


r TTT 
Maſchinen⸗Geſchäft ſucht 


für Maſchinen zun Straßenbau- und Unterhallung. Dampſſtraßenwazen, 
raßenauſreißer z). sowie für londwirtichaſtliche Matchinen (Bampfpiläge 2c 
e 4283 dung Rudolf Mosse, Seipyin erbeien. 8294 


Neizungs-Monkeure 


und tüchtige Mohrverleger wie auch Arbeiter können ſich melden bei Ing. 
H. B. Teepe, Petrifauerſtraße Nr. 189 82 


(Zfraelit), der 3 Late 


Koinmis ragen ann 


terre-Akrobaten nenen Genres. 


— — 
Zahinioz. polniſcher Humorſſt. 


Duo Wojtaszek, vyomii 
a 

DuoWolmera,bänfice Belange 
a en 


( TE) 
Nichajtow, berühmter Solo- 
Korneli-Birhios, 


— —— 
Harris - Trio, unübertrefflihe 
Parterre-Salon-Afrobaten. 


Lena nevaduel 
Der Stern aller Varete 8. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerle 


in Farben. 5 


Off. sub „I.“ 
cen Exped. 
Warſchau erbelen. 


prafticheet in Lodz 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm 


Krankheiten. 
5—8, Damen von dd, Sonn- u. 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorchester von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. U 


Unterricht in der 
deutschen, Französischen 
und englischen Sprache 


(Konverfation, Korteſpondenz. Literatur) 
erteilt in und außer dem Haufe Frau 
Martha Leder, diplomierte Lehrerin, 
Peirikauerſir. Nr. 37 im Hofe, rechts 
Il. Eingang 8218 
— 


—— 


„Migreno-Nervosin“ 
be eli fofert Kopfschmerz und Migrän. 
Undebingt ſichrres und unschädliche Ange. 
galten Ir Abetteten und Dropenhanblungen 
d nur Original Pulver zu 10 Slop. dre 


E zu verlangen Eine Schachſel 1 Kol 
» 


5368 


in größeren und kleineren Quautums 
zu verkaufen. Beſtellungen werden 
b. Telephon Nr. 858 entgegengenommen. 


Ein neues Haus 
mit 4 ſchönen Wohnungen, Kam mern 
und Bequemlichleiten, Brunnen mit 
ſehr gutem Waſſer an der Tuſchiner⸗ 
Strafe 6 in Neu⸗Ghojnn mit umzäumtem 


5 
Lokomobile 
gebraucht, guterhalten. 70—100 P. S. 
zum prompten Kauf geſucht. Geſl. 
au die Centraſ⸗unon⸗ 
L. u. E. Metzl & Co, 
8270 


alöscher 51 f b 
a2 Steinberg, 
über 20 Jahrs 
Chieuegifche Rranfheiten, 
Maſſage und Schmierkur en. 


Petrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 6—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


Dr. meh. S. Nronson 


und 
Dührssen in Veriin, hat ſich in Lodz als 


Spezialarzt für ceburtshilfe 


u. Frauenkrankheiten nieder 


gelaſſen. uns 


Wohnt jetzt Paſſage Meyer 1 
Ecke Betrifaner,Spreäft. v. 9—10½ 
5 1 


früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11 


Dr. Jelnicki, 


„Andrzeſg⸗Straſte Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗ 
Sprechſt.? von 8—10, 


Feleriags von 9—12. 4821 


Dr. Fh 


Spezialiſt für Haut-, Haar-, Vene . 

riſche (Syphilis), Haruorgan⸗ 

Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Polndniowa⸗ Straßſe Nr. 2. 


Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


.be 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 


Hantkrankheſten. 
Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 

un vormittag. 7460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechftunden von 81 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Speo.-Arzt für Haut- vener- uud 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Sreunia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4-8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr, Für Damen 
besonderes Wartezimmer, 


dr. N. S. Tenenbaum 


Innere und Kinderkraukhelten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wschodnlaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsftunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormitt. und von 3—6 Uhr nachmittag. 


err 


mit Compiofrarbeiten vertraut, wird 
geſucht. Papier Branche bevorzugk. 
Naheres bel E. Sadokierski, Relrie 
fanerftrahe 11 5295 


gur Wernröherumg eher herr 
Fabrit wird mit 40005000 NHL. 
apital ein 1 8244 


| 
| gehn Nompagnon 


geſucht. Off. unt. „Tüche rfabril“ an 
die Exp. d. Bl. 


|. Ein Fachmann 


geübler Verkäufer in Fabrikations- 
Branche. mit 4000 M6I ; ſucht paſſenden 
Kompagnon mit 8 — 10.000 Rbl. Of; 
in der Exped. dieſes Blattes unter 


„Ne 40“ zn vergebe 8240 


Standard. rbeiter 


können ſich zum ſoſorligen Antritt 
melden. Widzewsfaſtr. 181. 


Beſſere 


Wir!schafterin 


von Junggeſellen geſucht. Meldung 
von 12—12¼ Uhr mitt. Neue Prome⸗ 
nadenſtr. 37, Parterre. 829 


Frünlei 
Frünlein, 
weſche das Wäſchenähen erlernen woll 
auch Blouſennäherinnen Tön 
Äh melden. Gluwnaſtraße Nr. 
A. P. Hoefig, 


Solider, zuverläßiger 
FADBTIR S- 
Portier 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


8261 Gebr. Lange, Lodz, 
Andrzejaſtr. 27. 


82% 


— Ein — 


Taufburſche 


kann ſich ſofort melden bei Kosel & 
Co. Priejazdſtr. 8 8222 


Abl. 5000 


auf 1. Nr. Hyvothet nach der Towa⸗ 
ripſiwo zu vergeben. Zu erfragen 
Cegielnianaſtr. Nr. 8297 


Ein Kolonialwaren⸗ 


Laden 
in guler Stadt 


nd iſt zu Berta 
fen. Widzewskaſtr. 138. 


Obſtgarten zu verlaufen. Näheres helm 
dſgenlümer dafelbſt. 8255 


F Wohnungs- ugebote 4 
ite bedr Asia abe add Ad 
Eu Fruntsimmer 


Ein Galanteriewaren⸗ 
ö Geſchäft 


veränderungshaber ſoſort zu ver 
fen. Wyfokaſtr. 1 8209 [ant ſevaratem Eingang, ver fofort zu 
Pr | vermieten. Lipowaſlr. Wohn. 12. 
Eine gebrauchte 717⁵⁰ 8152 


eee 

E. Wolnungs-Jesuche 3 

Laika lig d l kater 
Eine Wohnung 


von 2 Zimmern und Stiche mt 
Bequemlichteiten, crentuell 2 möbl. 
Zimmer in der e der Sredu faſtr 


Drehbank, 


von 2½—4 Meter lang, in gutem Zu 
ſtande zu kauſen geſucht. Off. unte 
„Drehbank“ an die Exp. d. Bl. erbeten 


Do w. 


zierzawienia wiekszy 


dochodowy. Powazni reflektanci her fofort gefneht. Kirszrot, Srebnig 
z kaucyg zechca sktadac oferty do | ftrafie Nr. 40. 8231 
Exp. N. L. Z. sub. Fortuna. — 

= Geſucht wied ein 8291 


nerepnus narnabruga nae- 
nopruag Kuna, DBEINaEHAR uU 
Maprzß 1908 r. Rauenenz-Honone- 
kon Mbmanckon ynpagoft sa uma 

Anpama Baünbayme. 
Hamezwifl Gnaronbonnv BOSBPATUTE 


möbl. Zimmer 


für einen jungen Mann bei beſſerer 
deutſcher Familie mit oder obne Koſt, 
per ſofort ep. 1. September. Dzielua⸗ 
ſtraße bevorzugt. Gl Angebote 
Tarosyo ma Bapaıckym va. Ne 34 |beliehe mau unter „P. 23“ in der 
aa Bosuarpaknenie. Expedition dieſes Blattes niederzulege 
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